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SALZ 1:3 U!W, 22. No\'. 1995 

über Studien an Universitäten (UniStG) - Universitätslehrgänge 

Sehr geehrte Damen und Herren I 

Zu den einschlägigen Regelungen im obengenannten Gesetzesentwurf erlaube ich mir 
als wissenschaftlicher Leiter der Universitätslehrgänge "Export und internationale Geschäfts­
tätigkeit" sowie "Export und internationales Management" wie folgt Stellung zu nehmen 

Zu § 34 Abs.2 Bei Universitätslehrgängen sollten Ort und Zeit der Lehrveranstaltun­
gen nicht Teil des mit Verordnung festgelegten Unterrichtsplanes sein. Sie lassen sich nicht 
über längere Zeit im vorhinein festlegen. Zudem würde jede allfallige Anpassung an örtliche 
oder zeitliche Notwendigkeiten einen unnötigen zusätzlichen administrativen Aufwand erfor­
dern. 

Zu § 34 Abs.3: Für die Abschaffung der bisher üblichen Bezeichnungen fur Absol­
ventInnen von viersemestrigen Universitätslehrgängen ("Akad. gepr. ... ") gibt es keinen 
ersichtlichen Grund. Sie sind ein zusätzlicher Ansporn, an einer viersemestrigen Weiterbildung 
teilzunehmen. Da Abschlußbezeichnungen auch sonst bei längerdauernden Ausbildungen üblich 
sind, sollten Universitätslehrgänge hierin nicht schlechter gestellt werden. Darüber hinaus 
disqualifiziert ihre Abschaffung die bisherigen AbsolventInnen der Lehrgänge 

Ich ersuche Sie höflichst, bei der Diskussion der endgültigen Fassung der oben genann­
ten Bestimmungen die von mir vorgebrachten Argumente zu berücksichtigen und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 

Univ.-Doz. Dkfm. Dr. Walter Penker 
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